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s. Jahrgang. Nr. 52. 27. vez 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnlvereinigungen der Schweiz.

Der..pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

5christleiter des Wochenblattes:
Dr. Veit Gadient, Stans
Dr. Josef Scheuber, Schwqz
Dr. H. p. Saum, Baden

Beilagen zur 5chweizer-8chule:

Volksschule. 24 Nummern
Mittelschule, lb Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": tSberle S Nickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Unsere liebe „Schweizer-Schule". — Die schweizer, kathol. Frauenschule in Luzern. —
Freiburger Brief. — Die Schweigenden. — Roni, der Alpensohn. — Lehrerkonferenzen. —

Bücherschau. — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. — Znr. gefl. Beachtung. - Inserate.
Beilage: Mittelschule Nr. 8 (philologisch-historische Ausgabe).

Unsere liebe „Schweizer-Schule".
2. Was wir ihr schulden.

Wer fühlte angesichts solcher Leistungen, wie sie ein Jahrgang der „Schweizer-
Schule" in überreicher Fülle darbietet, sich nicht zu Gegenleistungeu verpflichtet?
Treue um Treue!

Was können wir nun für unser prächtiges Fachorgan tun? Das mögen die

nachfolgenden Ausführungen zeigen.

Gewaltige Anforderungen stellt das ganze Unternehmen in erster Linie an
die Mitarbeiter. Erst ein großer Kreis treuer, opferbereiter und tüchtiger
Mitarbeiter ermöglicht genannte Darbietungen. Aber manche eifrige und bewährte
Kraft, die durch vorzügliche Qualitätsarbeit bekannt und berühmt geworden, sieht
sich infolge zahlreicher Gesuche und Anfragen um Mitarbeit genötigt, Entlastung
nachzusuchen, sie kann sich auch bei bestem Willen nur noch selten zur Verfügung
stellen. Andern konnte die gewünschte schnelle Aufnahme ihrer Arbeit nicht er-
möglicht werden, und dritte endlich stellten sich schmollend abseits, weil der Re-
daktionsstift an ihrer Arbeit nötige Korrekturen anbrachte.

Das Blatt sollte aber doch bedient, gut und vielseitig bedient sein. Also
neue Arbeiter müssen die Lücken ausfüllen. O wie viele Talente liegen noch brach!

Frisch auf zu einer Arbeit, lieber Leser! Laß dir die Erstlingsleistung von
befreundetem, tüchtigem Fachmann durchsehen, und dann sichte und feile, wäge
sorgfältig ab und liefere sie ein. Und dann wette ich hundert gegen eins, der

freudig überraschte Redaktor quittiert die schöne Arbeit mit herzlichem Dank. Und
„Wiederkommen, wiederkommen", tönt's mit heißem Wunsche in den Herzen der
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